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Die Donau
Die Kilometermarke 0 der Donau befindet sich auf der Mole von Sulina, also an der
Mündung des mittleren der drei Hauptarme des Donaudeltas. Für die Sportschifffahrt
ist das Befahren der Donau in 2 Bereiche einzuteilen.
Bereich 1 = Ulm bis Kelheim
Bereich 2 = Kelheim bis zur Bundesgrenze.

Bereich 1 = Ulm bis Kelheim
Die Donau zwischen Ulm und Kelheim ist nicht allgemein zur Schifffahrt zugelas-
sen. Das Befahren dieser Strecke durch Schiffe mit eigener Antriebskraft bedarf
einer Ausnahmegenehmigung der Kreisverwaltungsbehörde nach Art. 27 Abs.4
Bayer. Wassergesetz (BayWG).

Die Landratsämter und kreisfreien Städte sind jeweils für ihren Donauabschnitt
zuständig. Bei mehreren zuständigen Behörden richtet sich die Zuständigkeit da-
nach, wer zuerst mit der Sache befasst worden ist. Die zuständige Behörde hat
dabei im Einvernehmen mit den übrigen betroffenen Kreisverwaltungsbehörden u
entscheiden.

Aufgrund entsprechender Stellungnahmen der dortigen Kreisverwaltungs-
behörden kann für den schwäbischen Bereich keine Sondergenehmigung mehr
erteilt werden. Dies gilt ebenso für die „Weltenburger Enge“. Ausgenommen
sind hiervon Fahrten, die der Pflege einer althergebrachten Tradition dienen.
Dieses ist ausführlich zu begründen.
Ansonsten kann möglicherweise eine Erlaubnis nach Durchführung des Geneh-
migungsverfahrens allenfalls noch für die Strecke von Neuburg nach Weltenburg
in Betracht kommen.
Über eine Genehmigung für den Bereich zwischen Neuburg und Weltenburg kann
erst nach Beteiligung der betroffenen Landratsämter und Fachstellen entschie-
den werden. Allerdings kann auch eine Genehmigung für diesen Bereich nicht
unbedingt in Aussicht gestellt werden. Es ist damit zu rechnen, dass die betei-
ligten Stellen ihre entstandenen Kosten in Rechnung stellen. Diese wären dann
letztendlich vom Antragsteller zu erstatten.
Informationen: Stadt Ingolstadt, Umweltamt, Rathausplatz 4, 85049 Ingolstadt,
Telefon: (0841) 3052562, Telefax: (0841) 3052543

Bereich 2 = Kelheim bis Bundesgrenze
Für das Verhalten im Verkehr gilt ab hier die Donauschifffahrtspolizeiverordnung,
die keine nennenswerte Abweichungen von der Rheinschifffahrtspolizeiverordnung
und der Binnenschifffahrtsstraßen-Ordnung enthält.
Kleinfahrzeuge, die ausschließlich zu Sport- und Erholungszwecken eingesetzt
sind und deren Eigentümer ihren ständigen Wohnsitz in der Bundesrepublik
Deutschland haben, benötigen für das Befahren ab Kelheim bis einschließlich
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des Österreichischen Hoheitsgebietes keine besondere Erlaubnis. Für das Be-
fahren der Strecken der anderen Donaustaaten bis zum Schwarzen Meer ist ein
Fahrterlaubnisschein erforderlich, der auf Antrag vom Wasser und Schifffahrtsamt
Regensburg, Tel. (0941) 8109-0, ausgestellt wird.
Die Fahrwasserbezeichnung ab Kelheim entspricht der der Bundeswasserstraßen;
rechte Seite rote Stumpftonnen und teilweise rote Bober, linke Seite grüne Spitztonnen
und teilweise grüne Bober, bei Nacht teilweise mit rotem bzw. grünem Taktfeuer.

Die Mindestdurchfahrtshöhen der Brücken ab Kelheim talwärts betragen 6,00 m
über HSW ausgenommen:
- Straßenbrücke Kelheim, km 2414,2 5,25 m
- Betriebswegbrücke über den km 2397,6N, 2,18 m (Nebenwasserstrecke

unteren Bootsschleusenkanal, Wehrarm Bad Abbach)
- Wehrbrücke Regensburg über km 2381,3S, 3,20 m (bei jeder Wasserführung;

Bootsschleuse Regensburg, Donau-Südarm)
- Eiserner Steg, km 2380,1S, 4,75 m (Donau-Südarm)
- Steinerne Brücke, km 2379,6S, 2,90 m (Donau-Südarm)
- Eiserne Brücke, km 2379,3S, 2,45 m (Donau-Südarm)
- Straßenbrücke Stadtamhof, km 2379,6 5,95 m
- Straßenbrücke Pfatter km 2353,0 7,35 (8,05 m)
- Eisenbahnbrücke Bogen, km 2311,3 5,00 m
- Eisenbahnbrücke Deggendorf, km 2285,9, 4,70 m
- Eisenbahnbrücke Steinbach km 2230,28 6,30 m
- Luitpoldbrücke Passau, km 2225,8, 5,15 (5,95) m
Die in Klammern () angegebenen Zahlen beziehen sich auf die Höhe im Scheitel.

Die Schleusenabmessungen betragen auf der Strecke Kelheim-Regensburg 190
x 12 m, Regensburg-Straubing 230 x 24 m, bei der Schleusengruppe Kachlet
226,50 x 24 m und bei der Schleusengruppe Jochenstein 227 x 24 m.

Überschreitet die Wasserführung der Donau den Höchsten Schifffahrtswasser-
stand (HSW), müssen alle Fahrtzeuge ihre Fahrt einstellen. Der HSW beträgt für
die Strecken:
Kelheim - Schleuse Regensburg am Pegel Oberndorf 480 cm
Rufnummer des Anrufbeantworters (09405) 19429
Schleuse Regensburg - Schleuse Geisling am Pegel Regensburg 520 cm
Schwabelweis / Rufnummer des Anrufbeantworters (0941) 19429
Schleuse Geisling - Schleuse Straubing am Pegel Pfatter 600 cm
Rufnummer des Anrufbeantworters (09481) 19429
Schleuse Straubing - Deggendorf am Pegel Pfelling 620 cm
Rufnummer des Anrufbeantworters (09422) 19429
Deggendorf - Schalding am Pegel Hofkirchen 480 cm
Rufnummer des Anrufbeantworters (08545) 19429
Schalding - Jochenstein am Pegel Passau-Donau 780 cm
Rufnummer des Anrufbeantworters (0851) 19429
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Bereich 2: Kelheim bis Bundesgrenze

2414,72 Ende bzw. Beginn der Bundeswasserstraße Donau.
2414,7 - Fahrrinnentiefe 12 dm bei Regulierungsniederwasserstand 250 cm
2411,5 am Pegel Kelheim, Tel. (09441) 3543
2414,7 L Einmündung des Ludwig-Donau-Main-Kanals.
2414,7 - L Anlegestellen der Vereinigten Schifffahrtsunternehmen Kelheim.
2414,4 L Tel.: (09441) 5858.
2414,5 L Kelheim, Befreiungshalle auf bewaldeter Bergkuppe (errichtet von

König Ludwig 1. aus Anlass der Befreiungskriege gegen Napo-
leon). Beginn der Personenschifffahrtslinie Kelheim - Weltenburg,
Liegemöglichkeit hinter Anleger der privaten Personenschiffe
erfragen. Lebensmittel, Wasser, Treibstoff in  5 Min. entfernter Stadt.

2414,2 Straßenbrücke Kelheim (Maximiliansbrücke).
2414,2- Wasserskistrecke (12,0 km lang), von der Straßenbrücke Kelheim
2402,2 bis oberhalb der Eisenbahnbrücke Poikam.
2413,8 R Tankstelle an der Straße, kein Anlandesteg. Strömung beachten.

Bis Regensburg ruhiges Wasser, kleinere Liege- und Ankerplät-
ze an beiden Ufern.

2412,7 Straßenbrücke Kelheim (Europabrücke).
2412,2 R Einsetzmöglichkeit
2412,0 Fahrrinnentiefen im Bereich des Kiesfangbeckens bei Kelheim-

Affecking nehmen in der Regel etwa nur um die Hälfte des
Wasserspiegelanstieges am Pegel Kelheim zu. Siehe auch 2414,7-
2411,5.

2411,6 L Mündung der Altmühl und
Abzweig Einmündung des Main-Donau-Kanals, MDK km 170,7 (reger

Schiffsverkehr)
2411,5 - Fahrrinnentiefe 29 dm bei Regulierungsniederwasserstand 170

cm am Pegel Oberndorf, Tel. (09405) 19429 bzw. 292 cm am Pegel
Schwabelweis ,Tel. (0941) 19429 bzw. 310 cm am Pegel Pfatter,
Tel. (09481) 19429.

2411,0 R Hafen Kelheim, Krananlage, Hafenverwaltung Tel. (09441) 68820
T 2410,2 R Saal, Betriebseigener Sportboothafen der Fa. Marine Donau Center,

Tel. (09441) 688660 Internet: www.marinecenter-donau.de. Re-
paraturen, Boots-Shop, Kran 80 t - Slip, Tankstelle Super/Diesel.

2410,1 Straßenbrücke Saal.
2408,2 R Ortslage Saal, Einsetzmöglichkeit an der ehemaligen Fährstelle,

Zufahrt von der B 16.
2403,8 L Wasserskisteg des Trägervereins Donautal e. V., Kehlheim.
2403,5 L Sportboothafen Kapfelberg, Liegeplätze, auch Gastplätze, kosten-

pflichtige Slipanlage. Einkaufsmöglichkeit in Kapfelberg ca. 10
Min.

2403,0 L Kapfelberg
2402,8 L Campingplatz „Donaulände“. Anlegesteg.
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2402,22 Wasserskistrecke; siehe auch km 2414,2.
2401,9 Eisenbahnbrücke Poikam. Einfahrt in den Schifffahrtskanal und

zur Bootsschleuse, Achtung - Querströmung zum Einlaufbauwerk.
2401,8 - Schleusenkanal, Dichtungsstrecke, ankern verboten.
2398,9
2401,7 Straßenbrücke (Wehrbrücke Bad Abbach) über den Schifffahrtskanal.

R Kraftwerk Bad Abbach - Querströmung zum Einlaufbauwerk
2401,4 L Poikam. Sitz des Bayerischen Wassersport- und Freizeitclub e.V.

Poikam/ Donau
2400,28 Wirtschaftswegbrücke Abbach.
2399,3 R Kraftwerk Bad Abbach - Querströmung zum Einlaufbauwerk

S 2399,18 R Bootsschleuse Bad Abbach, Fallhöhe 5,70 m, Schleuse muss
durch Knopfdruck bedient werden. Wenn außer Betrieb, können
Kleinfahrzeuge im Tagverkehr (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr) auch ein-
zeln durch die Großschifffahrtsschleuse Bad Abbach geschleust
werden, sofern innerhalb der nächsten Stunde keine gewerbli-
che Schifffahrt oder eine Gruppe von Kleinfahrzeugen zu erwar-
ten ist, mit der das Kleinfahrzeug mitgeschleust werden kann.
Im Nachtverkehr (22:00 Uhr bis 6:00 Uhr) können Kleinfahrzeuge
mit den angemeldeten Fahrzeugen der gewerblichen Schifffahrt
mitgeschleust werden, wenn sich daraus keine Verzögerungen
im angemeldeten Schleusungsablauf ergeben. UKW-Kanal 19.
Wassertiefe im oberen Vorhafen der Bootsschleuse Bad Abbach
15 dm bei hydrostatischen Stauspiegel.

S 2398,7/ Großschleuse Bad Abbach. Fallhöhe 5,70 m. UKW-Kanal 19, Tel.
2397,1 (09405) 1276. Schleusenzeiten: Von 06.00 bis 22.00 Uhr. Für

Sportboote siehe Eintrag bei Bootsschleuse Bad Abbach.
Fehlstrecke der Kilometrierung - 1500 m.

N = Nebenwasserstrecke Wehrarm Bad Abbach.
2401,7 N - Wehrarm Bad Abbach. Fahrverbot für alle Fahrzeuge mit Maschi-
2397,5 nenantrieb.
2400,0 N R Bad Abbach, Kur- und Erholungsort.
2399,2 N Fußwegbrücke Bad Abbach
2397,7 N R Oberndorf
2397,5 N L Einfahrt zur Bootsschleuse Bad Abbach. Betriebswegbrücke über

den unteren Bootsschleusenkanal. Höhe über HSW 2,19 m.
Wassertiefe zwischen der Bootsschleuse Bad Abbach und Do-
nau-km 2397,5 N = 9 dm bei Regulierungsniederwasserstand
170 cm am Pegel Oberndorf, Tel. (09405) 19429

2397,5 N Wassertiefe 12 dm bei Regulierungsniederwasserstand 170 cm
am Pegel Oberndorf, Tel. (09405) 19429.

2397,0 N - Wasserskistrecke (10 km lang), Wehrarm Bad Abbach unterhalb
2387,0 der Seilkranmessanlage Oberndorf bis oberhalb des Sportboot-

hafens Sinzing.
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2396,4 Bei Talfahrt auf aus dem Schleusenvorhafen ausfahrende Fahr-
zeuge achten.

2395,1 L Lohstadt, Anlegestelle für Fahrgastschiffe.
2393,1 Seilfähre Matting. Einsetzmöglichkeit mit Genehmigung des

Fährführers.
2390,6 R Unterirading, Anlegestelle für Fahrgastschiffe
2390,3 R Wasserwacht-Rettungsstation, Tel. (09405) 6108

L Sinzing, Liegestelle der Fa. Meister
2390,2 R Einsetzmöglichkeit.
2387,9 L Mündung der Schwarzen Laaber. Befahren verboten, kein Sperr-

zeichen.
2387,6 Autobahnbrücke Sinzing.
2387,0 Wasserskistrecke bis km 2396,97
2386,8 L Sportboothafen des Verbandsvereins 1. Motorboot- und

Wasserskiclub Regensburg e. V., Tel-Hafen. (0941) 31494 (nicht
immer besetzt), Tel. G.-St.:  (09404) 95050, 6,3t-Kran, Slip, Gast-
plätze. Lebensmittel ca.15 Min. entfernt im Ort Sinzing.

2386,7 Eisenbahnbrücke Sinzing.
2386,6 Motorfähre Prüfening. L und R Einsetzmöglichkeiten mit Geneh-

migung des Fährführers.
2385,7 Eisenbahnbrücke Mariaort.
2385,4 L Mündung der Naab. Befahren für Motorboote verboten. Im

Mündungsbereich Bade- und Ankerliegemöglichkeit.
2385,0 - R Befahren der Wasserfläche im Abstand von 60 m vom rechten
2382,3 Ufer für Fahrzeuge mit Maschinenantrieb verboten.
2384,2 L Mündung der alten Naab. Fahrverbot für Fahrzeuge mit Maschi-

nenantrieb.
2383,9 L Einsetzmöglichkeit.
2382,9 R Campingplatz. Fahrverbot für Fahrzeuge mit Maschinenantrieb

beachten.
2382,3 L St.-Nikolaus-Denkmal, nördlichster Punkt der Donau.
2381,4 R Einsetzmöglichkeit
2381,3 R Abzweigung der Wehrarme Regensburg (Nord- und Südarm) und

des Schleusenkanals.

Für die Fahrt durch den Donau-Südarm
( S = Donau-Südarm)

2381,4 S Autobahnbrücke Pfaffenstein.
R Einsetzmöglichkeit

2381,3 S Wehrbrücke über der Bootsschleuse Regensburg. Höhe bei je-
der Wasserführung 3,20 m.

2381,3 S Wehr- und Wasserkraftwerk Regensburg im Donau-Südarm und im
Donau-Nordarm. Sportboote benutzen die äußerste rechte Seite als
Zufahrt zur Sportbootsschleuse. Wassertiefe im oberen Vorhafen der
Bootsschleuse Regensburg 15 dm bei hydrostatischen Wasserstand
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S 2381,3 S R Bootsschleuse Regensburg. Fallhöhe 5,20 m. Schleuse muss
durch Knopfdruck bedient werden. Wenn außer Betrieb, können
Kleinfahrzeuge im Tagverkehr (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr) auch ein-
zeln durch die Großschifffahrtsschleuse Regensburg geschleust
werden, sofern innerhalb der nächsten Stunde keine gewerbli-
che Schifffahrt oder eine Gruppe von Kleinfahrzeugen zu erwar-
ten ist, mit der das Kleinfahrzeug mitgeschleust werden kann.
Im Nachtverkehr (22:00 Uhr bis 6:00 Uhr) können Kleinfahrzeuge
mit den angemeldeten Fahrzeugen der gewerblichen Schifffahrt
mitgeschleust werden, wenn sich daraus keine Verzögerungen
im angemeldeten Schleusungsablauf ergeben.
Die Sportbootanlagen werden aus Sicherungsgründen bei einem
Wasserstand von mehr als 420 cm am Pegel Schwabelweis
gesperrt.
Wassertiefe zwischen der Bootsschleuse Regensburg und der
Eisernen Brücke, Donau-km 2379,3 S = 9 dm bei Regulierungs-
niederwasserstand (RNW am Pegel Regensburg-Eiserne Brücke
207 cm). Tel. (0941) 19428

2380,8 S L Regensburg-Oberer Wörth. Liegeplatz des Verbandsvereins
Regensburger Motorboot- und Wassersportverein e.V., Tel.
(0941) 997777 oder (0941) 86969 Einsetzmöglichkeit für Sport-
boote, Kran 8 t. Clubheim, Wasser, sanitäre Einrichtungen, Lie-
geplätze für Gastboote auf Anfrage. Lebensmittel nicht weit ent-
fernt. Der Platz liegt in unmittelbarer Nähe des Stadtzentrums und
kann leicht zu Fuß erreicht werden. Ca. 600 m bis zum Dom (Stadt-
mitte).
Regensburg, Sitz des Wasser- und Schifffahrtsamtes, Erlanger
Straße 1, Tel. (0941) 8109-0. Dort Fahrterlaubnisschein für das
Befahren der unteren Donau (außer Österreich) beantragen.
Wasserschutzpolizei; Tel.: (0941) 5062571 oder 5062470
Auskünfte über Liegemöglichkeit in den Häfen Regensburg. Slip-
anlage für große Boote, Kran usw. km 2377,0 R
Fa. Prell, Regensburg, Frankenstr. 11, Tel. (0941) 81378,
Fa. Kainz, Regensburg, Wörthstr. 28-30; Tel. (0941) 560586,

2380,4 S L Gruppensteganlage der Fa. Kainz; Tel. (0941) 560586.
2380,3 S L Gruppensteganlage des Verbandsvereins 1. Motorboot- und

Wasserskiclub e. V.  Regensburg; Tel. (09405) 95050.
2380,1 S Fußgängerbrücke Eiserner Steg, Höhe über HSW 4,75 m.
2379,6 S Steinerne Brücke in Regensburg, Straßenbrücke, Wahrzeichen

von Regensburg, erbaut 1135 bis 1146. Sehenswürdigkeit.
Unterstromig vom Wasserstand abhängige Strudel und Wirbel,
bei Talfahrt nicht gefährlich, bei Bergfahrt größte Aufmerksam-
keit geboten. Höhe über HSW Talfahrtsjoch 3,70 m und
Bergfahrtsjoch 2,90 m.
Im Bereich des Donau-Südarms in Regensburg können insbe-
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sondere unmittelbar stromab der Steinernen Brücke, Donau-km
2379,62 S teilweise sehr hohe Fließgeschwindigkeiten mit Quer-
strömungen sowie erhebliche Strudel auftreten.
Bei der Fahrt im Bereich des Donau-Südarms in Regensburg ist
daher besonders auf folgende nautische Gegebenheit zu achten:
- auf gegebenenfalls kreuzende Fahrzeuge beim Durchfahren der
Steinernen Brücke im Hinblick auf deren empfohlenen Durchfahrts-
öffnungen
- die Anlegestellen der Fahrgastschiffe am rechten Ufer einschließ-
lich der dort an- und ablegenden Fahrgastschiffe sowie der stil-
liegenden Museumsschiffe am rechten Ufer unmittelbar strom-
ab der Steinernen Brücke
- auf den Verkehr mit Fahrzeugen der Großschifffahrt einschließ-
lich stilliegender Fahrzeuge am rechten Ufer zwischen der Eiser-
nen Brücke, Donau-km 2379,26 S und der Lazarettspitze, Donau-
km 2377,80 S.
Aus Sicherheitsgründen können Kleinfahrzeuge auch die Schiffs-
schleuse Regensburg benutzen.

2379,5 S R Anlegestellen für Fahrgastschiffe.
2379,3 S R Museumsschiff Ruthof. Besuch empfehlenswert.
2379,3 S Straßenbrücke (Eiserne Brücke), Höhe über HSW 2,50 m. Nach

der Brücke an beiden Ufern Schiffsliegeplätze nur für die
Großschifffahrt. Reger Schiffsverkehr.

2379,3 S - Wassertiefe 20 dm bei Regulierungsniederwasserstand 292 cm
2377,7 S am Pegel Schwabelweis, Tel. (0941) 19429
2379,2 S - L Anlegestelle für Fahrgastschiffe
2379,0 S
2379,2 S - L Anlegestelle für Fahrgastschiffe
2378,7 S
2378,7 S - Liegestelle für Güterschifffahrt
2377,7
2378,5 S Straßenbrücke (Nibelungenbrücke).
2377,7 S Lazarettspitze. Bei Talfahrt auf talfahrende Fahrzeuge der Groß-

schifffahrt vom Donau-Nordarm achten.

Für die Fahrt durch den Hauptarm (Kanal) zur Großschleuse Regensburg
2381,3- Schleusenkanal Regensburg, ankern verboten.
2379,9
2381,1 Autobahnbrücke Pfaffenstein über den Schleusenkanal.
2381,0 Fußgängerbrücke Pfaffenstein.
2380,2 Anlegestelle für Fahrgastschiffe.

Straßenbrücke (Oberpfalzbrücke) über den Schleusenkanal.
2380,1 L Wasser- und Schifffahrtsamt Regensburg; Tel. (0941) 8109-0

S 2379,7 Großschleuse Regensburg, Fallhöhe 5,20 m, UKW-Kanal 21, Tel.
(0941) 85458, Schleusenzeiten wie Großschleuse Bad Abbach.



93

Donau

2379,6 Straßenbrücke Stadtamhof (Protzenweiherbrücke) über der Aus-
und Einfahrt der Schleuse Regensburg.

2379,2 L Mündung des Regens. Befahren für Motorboote verboten.
2379,1 - R Liegestelle für Großschifffahrt
2378,9
2378,8 R Einmündung der Donau- (Nordarm). Befahren verboten.
2378,6 R DLRG-Rettungsstation, Tel. (0941) 52699
2378,4 Straßenbrücke (Nibelungenbrücke).
2377,7 Zusammenfluss Donau-Südarm und Donau-Nordarm (Lazarett-

spitze). Bei Talfahrt auf talfahrende Fahrzeuge der Großschifffahrt
vom Donau-Nordarm achten.

2377,6 Schiffswendeplatz der Großschifffahrt, Vorsicht.
2377,0 R Marina Regensburg, Tel.: (09401) 92270 oder (0171) 8317500.

Gastplätze vorhanden, Strom, Wasser, Dusche, Toiletten, Abfall-
entsorgung, Kran 6 Tonnen, Stellplätze, etc
Bunkerboot „Castrol“, Tel.: (0173) 6220312, keine Abgabe von
Kraftstoff an Sportboote! Roter Diesel!

2376,8 Eisenbahnbrücke Schwabelweis.
2376,5 R Bunkerstation, Tel.: (0172) 6888900, keine Abgabe von Kraftstoff

an Sportboote! Roter Diesel!
2376,3 R Einfahrt zum West- und Ölhafen, auf Hafen ein- und ausfahrende

Schifffahrt achten. Liegegenehmigung bei der Hafenverwaltung
einholen.

2376,3 Straßenbrücke Schwabelweis.
2376,2 Schiffswendeplatz der Großschifffahrt, Vorsicht.
2376,1 - R Koppel- und Liegestelle der Großschifffahrt. Lfd. Verholmanöver.
2374,8
2373,5 - Koppelstelle und Liegeplatz der Großschifffahrt. Lfd.
2373,2 Verholmanöver.
2373,0 R Einfahrt zum Osthafen und Schiffswendestelle der Großschifffahrt,

auf Hafen ein- und ausfahrende Schifffahrt achten. Liege-
genehmigung bei der Hafenverwaltung einholen. Wasserschutz-
polizeistation Regensburg, Tel. (0941) 5062472.

2373,0 L Baggersee, Befahren für Motorboote verboten, kein Sperrzeichen.
2369,6 Straßenbrücke Donaustauf. Walhalla in Sicht. Anlegemöglichkeit

am linken Ufer, jedoch kein Steg. 15 Min. bis zur Wallhalla, Be-
such empfehlenswert.

2369,6 L Einsetzmöglichkeit.
2368,7 L Anlegestelle für Fahrgastschiffe. Walhalla, Ruhmeshalle, liegt 100

m über der Donau. Herrliche Aussicht ins Donautal.
2366,7 L Einsetzmöglichkeit.
2366,0- Wasserskistrecke (7,5 km lang) von unterhalb Sulzbach bis ober-
2358,5 halb der Autobahnbrücke Wörth
2364,6 L Demling
2364,4 R Friesheim, Einsetzmöglichkeit.
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2364,2 L Wasserwacht-Rettungsstation, Tel. (09403) 3131
2362,2 L Bach a. d. Donau, Einsetzmöglichkeit
2361,5 R Illkofen, Einsetzmöglichkeit
2360,9 L Frenghofen, Einsetzmöglichkeit
2359,5 L Kruckenberg, Einsetzmöglichkeit.
2358,5 Wasserskistrecke, siehe auch km 2366,0.
2358,2 Autobahnbrücke Wörth.
2357,4 L Kiefenholz, Einsetzmöglichkeit
2356,4 - R Wassermotorradfläche rechte Stromseite
2355,0
2355,2 R Geisling, Einsetzmöglichkeit.
2354,9 Beginn des Schleusenkanals der Schleuse Geisling. Befahren

des Wehr- und Kraftwerkarmes verboten.
2354,6 L Warteplatz für Sportboote.

S 2354,3 Schleuse Geisling. Fallhöhe 7,30 m. Schleusenzeiten täglich von
00.00 bis 24.00 Uhr. Kleinfahrzeuge können im Tagverkehr (6:00
Uhr bis 22:00 Uhr) auch einzeln geschleust werden, sofern in-
nerhalb der nächsten Stunde keine gewerbliche Schifffahrt oder
eine Gruppe von Kleinfahrzeugen zu erwarten ist, mit der das
Kleinfahrzeug mitgeschleust werden kann. Im Nachtverkehr (22:00
Uhr bis 6:00 Uhr) können Kleinfahrzeuge mit den angemeldeten
Fahrzeugen der gewerblichen Schifffahrt mitgeschleust werden,
wenn sich daraus keine Verzögerungen im angemeldeten
Schleusungsablauf ergeben. UKW-Kanal 22. Tel. (09481) 943673-
111.

2354,3 R Wehr- und Wasserkraftwerk Geisling.
2354,0 L Warteplatz für Sportboote.
2353,3 Straßenbrücke Pfatter.

R Pfatter. Sitz des Motorsportclub Pfatter e.V. im ADAC. Bootsabteilung;
Tel. (09481) 368.

2349,3 R Pfattermündung.
2346,8 R Gmünd.
2346,4 L Wiesentmündung.
2346,3 R Kirchenbachmündung.
2345,9 R Irling.
2344,4 L Niederachdorf, kleine Ortschaft.
2344,1 L Niederachdorf, Einsetzmöglichkeit
2343,0 - Kurvenreiche Strecke der oberen Donau, Vorsicht bei Schiffs-
2315,0 begegnungen oder Schiffspassierungen. Kurs wechselt von 0st

nach West und zurück.
2342,3 R Aholfing
2340,8 L Pondorf, Einsetzmöglichkeit
2335,5 R Obermotzing
2334,4 R Niedermotzing, Einsetzmöglichkeit
2333,7 R Landsdorf
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2332,6 R Niedermotzung, Einsetzmöglichkeit
2331,6 L Oberau
2331,6 - R Liegestelle der Großschifffahrt.
2331,1
2330,5- Kraftwerksarm Straubing sowie Straubinger Donauschleife. Fahr
2321,3 S verbot für alle Fahrzeuge mit Maschinenantrieb zwischen dem

Wehrarm Straubing und der Straßenbrücke (Schloßbrücke)
Straubing.

L Abzweigung zum Schleusenvorhafen
2330,3 L Warteplatz für Sportboote.

S 2322,0 Schleuse Straubing. Fallhöhe ca. 7,00 m. Schleusenzeiten täg-
lich von 00.00 bis 24.00 Uhr. Kleinfahrzeuge können im Tagverkehr
(6:00 Uhr bis 22:00 Uhr) auch einzeln geschleust werden, sofern
innerhalb der nächsten Stunde keine gewerbliche Schifffahrt oder
eine Gruppe von Kleinfahrzeugen zu erwarten ist, mit der das
Kleinfahrzeug mitgeschleust werden kann. Im Nachtverkehr (22:00
Uhr bis 6:00 Uhr) können Kleinfahrzeuge mit den angemeldeten
Fahrzeugen der gewerblichen Schifffahrt mitgeschleust werden,
wenn sich daraus keine Verzögerungen im angemeldeten Schleu-
sungsablauf ergeben. UKW-Kanal 18 (82), Tel. (09421) 43070111.
Fehlstrecke der Kilometrierung - 7.900 m.

2322,0 - Fahrrinnentiefe 20 dm bei Regulierungsniederwasserstand 290
2249,9 cm am Pegel Pfelling, Tel. (09422) 19429 bzw. 207 cm am Pegel

Hofkirchen, Tel. (09545) 19429.
2321,8 Straßenbrücke über der Aus- und Einfahrt der Schleuse Straubing.
2321,7 L Warteplatz.

(S = Nebenwasserstraße Wehr- und Kraftwerksarm Straubing
sowie Straubinger Donauschleife)

2321,3 S - Wassertiefe 17 dm bei Regulierungsniederwasserstand 290 cm
2319,3 S am Pegel Pfelling, Tel. (09422) 19429.
2330,5- Kraftwerksarm Straubing sowie Straubinger Donauschleife. Fahr
2321,3 S verbot für alle Fahrzeuge mit Maschinenantrieb zwischen dem

Wehrarm Straubing und der Straßenbrücke (Schloßbrücke)
Straubing.

2329,8 S Wehr- und Kraftwerk Straubing
2321,0 S R Stadt Straubing, Straubinger Straßenbrücke, unmittelbar strom-

ab der Brücke L Anlegestelle (privat). Anlegestelle für Fahrgast-
schiffe. Tankstelle in unmittelbarer Nähe (ca. 100 m entfernt),
ebenfalls Geschäfte, Gasthäuser und Campingplatz mit Kiosk.
Sitz des Verbandsvereins Motorsportclub Straubing von 1922
e. V. im ADAC, Tel. (09421) 81281 o. (09421) 3840 (Clubhaus).
Internet: www.msc-straubing.de . 5 km entfernt Ort Parkstetten,
Wasserskiliftanlage. Bootsservice: Hermann Riedl, Dammweg
18, Tel. (09421) 12770. Ersatzteile für Evinrude, Volvo, OMC und
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Mercury Motoren. Neben MSC. Walter Dörfl, Landshuter Straße
20, Tel. (09421) 31139. Ersatzteile für Mariner, Volvo Motoren.
Boschdienst.

2320,9 S L Hafen des Wasser- und Schifffahrtsamtes Regensburg. Liege-
möglichkeit nur mit Genehmigung. Tel. (09421) 430700.

2320,0 Straßenbrücke (Agnes-Bernauer-Brücke).
2319,3 R Nebenwasserstrecke Wehrarm Straubing.
2318,0 R Koppelstelle für die Großschifffahrt.
2317,5- Wasserskistrecke, 2km oberhalb Reibersdorf bis oberhalb der
2312,6 ehemaligen Fährstelle Sand (4,9 km lang), nur von Donnerstag

bis einschließlich Sonntag sowie an den in Bayern gesetzlichen
Feiertagen.

2317,0 Straßenbrücke Reibersdorf.
2315,5 L Reibersdorf.
2314,0 R Clubgelände des Verbandsvereines 1. Motorboot- und Wasserski-

club e.V. Straubing im ADAC. Wohnschiff an Land mit 6 Schlaf-
kojen, san. Einrichtungen, Werkstatt für kleine Reparaturen. Tel.
nur Samstag/Sonntag (09421) 60858. Gesch-St. (09421) 31139.
Internet: www.mwsc.de. An Sommerwochenenden bewirtschaf-
tet. Getränkeverkauf. Einsetzrampe bei allen Wasserständen
benutzbar. Liegemöglichkeit in der Aitrachmündung, Zelten mit
Genehmigung möglich. Nächste Tankmöglichkeit in der nahen
Ortschaft Ittling.

2312,6 Wasserskistrecke bis km 2317,5.
2312,3 R Einfahrt zum Hafen Straubing-Sand
2312,2 L Oberalteich, herrliche gotische Klosterkirche. Einsetzmöglichkeit

an der ehemaligen Fährrampe.
2312,0 R Sand
2311,3 Eisenbahnbrücke Bogen.
2310,0 L Bogenberg, ältester Marienwallfahrtsort in Bayern, liegt etwa 100

m über der Donau.
2309,5 R Einsetzmöglichkeit an der Bundeswehrrampe.
2309,0 L Bogener Altwasser, Einfahrt verboten, militärischer Sicherheits-

bereich. Einsetzmöglichkeit an der ehemaligen Fährrampe.
R Ort Hermannsdorf, Landgasthaus 50 m entfernt.

2308,4 Straßenbrücke Bogen.
2305,8 L Pfelling, Gasthaus mit zur Donau gelegenem Garten. Anker-

möglichkeit unterhalb der ehemaligen Fährstelle.
L + R Einsetzmöglichkeit an der ehemaligen Fährrampe.

2304,7 R Entau
2302,8 Schiffswendeplatz der Großschifffahrt. Vorsicht.
2302,0 R Irlbach

L Waltendorf, Einsetzmöglichkeit an der ehemaligen Fährrampe.
2299,4 R Wischlburg
2297,3 L Mariaposching, Seilfähre, Anlegemöglichkeit nach der Fähre.
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Badeplatz, ruhiges Wasser. Treibstoff im Ort. Verordnung über
das Baden und Schwimmen in den Bundeswasserstraßen im
Bereich der WSD Süd beachten.

R Stephansposching.
L + R Einsetzmöglichkeiten bei den Fährrampen mit Genehmi-
gung des Fährführers.

2296,8 R Uttenhofen
2295,0 R Steinkirchen
2291,2 - Wasserskistrecke (7,2 km lang) unterhalb Zeitldorf bis zur Ha-
2284,0 feneinfahrt Deggendorf
2290,1 Autobahnbrücke Metten.
2290,0 R Mettener Insel. Naturschutzgebiet. Badeplatz.
2289,0 R Mettenufer, Einsetzmöglichkeit für kleinere Boote.

L Metten, Treibstoff, Wasser und Lebensmittel im Ort.
Benediktinerkloster mit prunkvoller Klosterbibliothek.

2288,6 L Clubgelände Verbandsverein 1. Motorbootclub Deggendorf e.V.,
Tel. (09905) 1831, Liegeplätze auf Anfrage, Slipstelle mit Winde
und Parkmöglichkeiten auf Anfrage, Tankstelle 300 m, Restau-
rant 300 m, Einkaufsmöglichkeit 400 m, Einsetzstelle für Sport-
boote mit Anmeldung, Internet: www.motorbootclub-deggendorf.de.
Mettenbachmündung.

2286,4 - L Schiffsliegestelle der Großschifffahrt
2286,1
2285,9 Eisenbahnbrücke Deggendorf. L Ufer Anlegemöglichkeit am Do-

naustrand-Haus. Einsetzmöglichkeit. Campingplatz
2285,6 Anlegestelle der Personenschifffahrtslinie Deggendorf-Passau.
2285,5 Autobahnbrücke Fischerdorf.
2285,1 L Anlegestelle für Fahrgastschiffe
2285,1 Schiffswendeplatz für Großschifffahrt. Vorsicht.
2284,7 Straßenbrücke Deggendorf.
2284,0 L Schutzhafen Deggendorf. Liegeplatz, bei Benutzung über 24 Stun-

den im Hafen melden. Tel. (0991) 372128-0.
Wasserschutzpolizeistation Deggendorf; Tel. (0991) 3896370-
Yachthafen des Verbandsvereins Donau-Yacht-Club Deggendorf
e. V., Tel. (08142) 13538. Steganlage mit Gastplätzen. Strom+
Trinkwasser am Steg, Gastronomie, ruhiges Wasser, kein Wel-
lenschlag. Proviant in Hafenbereich. Tankmöglichkeit 300 m, Hotels
ca. 500 m, Stadtmitte 1000 m.
Anlage des Verbandsvereins Niederbayerischen Motoryacht-
club Landshut e. V., Tel. (0151) 12238802. Gastplätze. Toiletten,
Wasser, Gute Stadtnähe mit allen Versorgungsmöglichkeiten.
Steganlage des Verbandsvereins Bavariamotoryachtclub Deg-
gendorf e.V.; Tel. (09953) 1472.

2283,9 Wasserskistrecke bis km 2291,2.
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2283,7- L Hafenbetrieb, Umschlags- und Liegestellen für Großschifffahrt.
2282,3 „Achtung“ auf Manöver der Schiffe.
2282,5 Autobahnbrücke Deggenau.
2282,2 Schiffswendestelle für Großschifffahrt. Vorsicht.
2281,8 R Mündung der Isar, Befahren mit Motorbooten verboten, kein Sperr-

zeichen, Fahrrinnentonnen beachten. Einschiffige Fahrrinne ver-
läuft in der linken Flusshälfte.

2281,8 - Einschiffige Donaustrecke für die Großschifffahrt. Vorsicht verän-
2281,0 derliche Kiesbank in der rechten Flusshälfte.
2276,1 Freifahrende Personenfähre Niederalteich

L + R Einsetzmöglichkeit an den Fährrampen. Nur nach Rück-
sprache mit dem Fährführer.

2276,0 L Niederalteich. Benediktiner-Abtei, Kloster, Klosterbrauerei. Anle-
gestelle der Personenschifffahrtslinie Deggendorf-Passau.

R Thundorf
2271,5 R Aicha
2270,0 R Mühlham, unmittelbar am Ufer Gasthaus, Verpflegung und Was-

ser. Treibstoff im Ort.
2269,2 - Wasserskistrecke (2 km lang), von unterhalb von Mühlham bis
2267,2 unterhalb der ehemaligen Fähre Winzer.
2268,8 R Ruckasing
2267,5 R Aichet, L und R Einsetzmöglichkeit an den ehemaligen Fährrampen.

Camping, Liegeplatz für Übernachtung, ruhiges Wasser, Bade-
platz.

2267,2 Wasserskistrecke, siehe auch km 2269,2.
2266,2 Straßenbrücke (Donau-Wald-Brücke).
2264,3 L Winzer, Mündung der Hengersberger Ohe
2263,2 R Herzogenbachmündung, L + R Einsetzmöglichkeit
2263,2 Ottach, Einsetzmöglichkeit an den ehemaligen Fährrampen.

Anlegemöglichkeit an Privatsteg.
2262,8 - Wassermotorradstrecke
2260,6
2260,2 R Endlau
2257,0 L Hofkirchen, Treibstoff im Ort, Gasthäuser, Wasser, Lebensmit-

tel, Einsetzmöglichkeit an der ehemaligen Fährrampe.
Sitz des Motorbootclub Hofkirchen e.V.,  Tel. (08545) 911006 oder
(08541) 7865 Geeignet zur Übernachtung, Kran, Strom, Wasser,
Dusche, Vereinsheim.
Am Ortsende der kleine Hafen des Motorbootclubs Hofkirchen.
Geeignet zur Übernachtung, kein Wellenschlag.

2256,1 R Kühlwassereinlauf Kraftwerk Pleinting (z.Zt. außer Betrieb).
2255,6 R Kühlwasserauslauf Kraftwerk Pleinting (z.Zt. außer Betrieb).
2254,9 R Pleinting. Beginn einer 5 km langen, etwas verengten Fahrwas-

serbreite. Keine Schwierigkeiten für Sportboote. genügend
Fahrrinnentonnen.
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L+R Einsetzmöglichkeiten an den ehemaligen Fährrampen.
2253,0 L Hilgartsberger-Ruine, Fahrwasserseitenwechsel.
2252,0 - Fahrrinnentiefen zwischen 2252,0 und 2249,9 nehmen in der Regel

etwa nur um die Hälfte des Wasserspiegelanstieges am Pegel
Hofkirchen zu.

2249,9 - R Liegestelle für Großschifffahrt
2249,3
2249,9 - Fahrrinnentiefe 27 dm
2230,6
2249,2 R Vilshofen, Straßenbrücke. Anlegemöglichkeit nur an Uferböschung

R Ufer (Steine), L Ufer kleiner Steg unmittelbar nach Brücke. Be-
ginn der 18 km langen Staustrecke.
Sitz des Verbandsvereins Bootssportverein Vilshofen e. V., Tel.
(0171) 3100217, Internet: www.bsv-vilshofen.de, Ankerstelle (keine
Slipanlage und Steganlage), bei km 2249,7 L, geringe Wasser-
tiefe, Boote bis 1 m Tiefgang, Anfahrt im rechten Winkel zum Ufer.

2249,1 R Anlegestelle für Fahrgastschiffe.
2249,0 R Anlegestelle für Fahrgastschiffe.
2248,9 Schiffswendeplatz der Großschifffahrt. Vorsicht.
2248,6 R Mündung der Vils, Befahren mit Motorbooten verboten, kein Sperr-

zeichen.
2248,0 - Wasserskistrecke (15,6 km lang), Windorf bis zum oberen Ende
2232,4 der Schiffsliegestelle Heining.
2246,5 - L Liegestelle für Großschifffahrt
2246,2
2246,2 L Anlegestelle für Fahrgastschiffe.
2243,1 R Einsetzmöglichkeit des Bootssportvereins Vilshofen e.V.
2242,2 R Seilfähre Sandbach, oberhalb gute Liegemöglichkeit. Einsetz-

möglichkeit mit Genehmigung des Fährführers.
2237,8 L Gaishofen, Spezial-Fischrestaurant, Anleger, Wasser, Lebensmittel,

Tageskarte für Fischerei erhältlich.
2234,4 R + L Schalding. L Ufer Einsetzmöglichkeit an der ehemaligen

Fährrampe.
2234,3 L Sportboothafen Verbandsverein Wassersportfreunde Passau

e.V., Tel. (0851) 71757, Internet: www.wsf-passau.de, Liegeplät-
ze für Boote bis 10 Meter Länge. Wasser, Strom, Slipanlage, Kran
(bis 6t), PKW- und Trailerstellplätze, Einkaufs- und Camping-
möglichkeit sowie Gastronomie in der Nähe.

2234,3 Autobahnbrücke Schalding.
2234,1 - R Hafenbetrieb, Umschlags- und Liegestellen für Großschifffahrt.
2231,6 „Achtung“ auf Manöver der Schiffe
2233,8 L Mündung der Gaißa, Befahren mit Motorbooten verboten, kein

Sperrzeichen. Schleuse Passau-Kachlet in Sicht.
2232,5 R Clubhafen Verbandsverein Motor-Yachtclub Passau, Clubhaus

mit Bewirtung, Tel. (0851) 82222, Internet: www.myc-passau.de,
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Liegeplätze für Gastboote, Strom, Wasser, Fäkalien-Entsorgung,
beschränkte Tankung. Trockenstellplätze für Boote. Krananlage
für Boote bis 4 t. Motorservice aller Art vorhanden. Wasserskistart.
Bushaltestelle zur Stadt in der Nähe.

2232,4 Wasserskistrecke, siehe auch 2246,0.
2230,8 R Warteplatz für Sportboote.
2230,7 R Wehr- und Wasserkraftwerk Kachlet.

S 2230,6 Schleusengruppe Kachlet (Nord- sowie Südschleuse). Fallhö-
he 9,80 m. Schleusenzeiten täglich von 00.00 bis 24.00 Uhr. Klein-
fahrzeuge können im Tagverkehr (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr) auch
einzeln geschleust werden, sofern innerhalb der nächsten Stun-
de keine gewerbliche Schifffahrt oder eine Gruppe von Klein-
fahrzeugen zu erwarten ist, mit der das Kleinfahrzeug mitgeschleust
werden kann. Im Nachtverkehr (22:00 Uhr bis 6:00 Uhr) können
Kleinfahrzeuge mit den angemeldeten Fahrzeugen der gewerb-
lichen Schifffahrt mitgeschleust werden, wenn sich daraus kei-
ne Verzögerungen im angemeldeten Schleusungsablauf erge-
ben. UKW-Kanal 20. Tel. (0851) 95519211

2230,6 - Fahrrinnentiefe 27 dm (bei beweglicher Sohle) bzw. 28 dm (bei
fester Sohle) bei Regulierungsniederwasserstand 415 cm am
Pegel Passau-Donau, Tel. (0851) 19429

2230,5 L Warteplatz für Sportboote im Wehrarm Kachlet.
2230,4 Brücke über den unteren Vorhafen der Schleusengruppe Kachlet.
2230,3 Eisenbahnbrücke Steinbach.
2230,1 Straßenbrücke Steinbachmühle (Franz-Josef-Strauß-Brücke).
2228,3 R Schutzhafen Passau, stehendes Wasser, guter Liegeplatz für

Übernachtung. Hafenmeister. Liegeplatz für längere Zeit, Tel.: (0941)
7959724 anmelden. Befahren nur nach Genehmigung der Ha-
fenverwaltung gestattet. Parkplatz für PKW und LKW vorhanden.
Passau in Sicht. Einsetzmöglichkeit am Hafenspitz Racklau.
Bunkerboot Tel.: (0171) 7209648, keine Abgabe von Kraftstoff an
Sportboote! Roter Diesel! Wasserschutzpolizei Tel. (0851) 9511-
570

2227,4- Schiffswendestelle der Großschifffahrt, Vorsicht, Wendemanöver
2227,0 von Fahrzeugen der Großschifffahrt.
2227,0 Straßenbrücke (Schanzlbrücke).
2227,0- R Zollände der Großschifffahrt. Anlegestellen für Fahrgastschifffahrt,
2225,3 langsam fahren.
2225,8 Passau, Dreiflüssestadt, sehenswürdig. Mündung von Inn und

llz. Feste Oberhaus 100 m über der Stadt. Dom, Orgelkonzert auf
weltgrößter Kirchenorgel (17 000 Pfeifen) täglich im Sommer 11.30
bis 13.00 Uhr. Ausgangspunkt der Personenschifffahrt. Treppen,
unruhiges Wasser, Gasthäuser und Hotels in der Nähe.
Boots- bzw. Motorservice: Fa. Plechinger Tel.: (0851) 51111, Fa.
Pregler, Tel.: (0851) 81166.
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2225,8 Straßenbrücke (Luitpoldbrücke) Passau.
2225,5 L Mündung der llz, Befahren mit Motorbooten verboten, kein Sperr-

zeichen.
2225,5 R Mündung des Inn, Befahren mit Motorbooten verboten, kein Sperr-

zeichen.
2225,2- Fahrwasser verläuft in der linken Hälfte der Donau. Vorsicht Kies-
2224,2 bank
2223,3 Eisenbahnbrücke Kräutelstein.
2223,2 R Beginn des österreichischen Hoheitsgebietes am R Ufer.
2223,2 - L Anlegestelle für Fahrgastschiffe.
2222,5
2222,1 L Tank und Schutzhafen.
2221,3 - Wasserskistrecke (15,3 km lang), 2 km unterhalb der Eisenbahn-
2206,0 brücke Kräutelstein bis zum Betriebshafen Grünau.
2221,0 R Altwasser der Donau, keine Liegemöglichkeit, nicht befahren, da

österreichisches Hoheitsgebiet. Ab km 2221,0 vereinzelt Fisch-
reiher am Ufer.

2220,3 - R Liegestelle der Großschifffahrt
2219,3
2215,1 L Mündung der Erlau, Befahren mit Motorbooten verboten, kein

Sperrzeichen. An der Mündung Anlegesteg, Gasthaus am Ufer,
Wasser, Badeplatz. Ankerplatz für Übernachtung Ortschaft Erlau.

2213,1 - R Liegestelle der Großschifffahrt
2212,4

T 2211,5 L 2 kommerzielle Sportboothäfen der Marktgemeinde Oberzell, Tel.:
(08591) 1643. Liegeplätze, Einsetzmöglichkeit, Bootshaus, Tank-
stelle Diesel, Tel. (08591) 93173, Wasser, Lebensmittel im Ort.
Campingplatz. Motorservice: Ahollinger, Obernzell; Tel. (08591)
590

2210,0 L Obernzell, Marktgemeinde, Anlegestelle für Motorboote, Wasser,
Grenze Lebensmittel unmittelbar am Ufer. letzte Ortschaft auf deutschem

Boden vom Wasser aus. Anlegestelle für Personenfahr-
gastschifffahrt.

2210,0 R Felsenhütt
2210,0 Verbandsverein Donauwassersportverein Obernzell e.V. im ADAC.
2208,4 R Hafen Kasten, Liegeplatz, geeignet zum Übernachten, kein Schiffs-

verkehr, kein Wellenschlag, Gasthäuser. Treibstoff, Wasser, Le-
bensmittel in der Bucht. Urlaubsort, Badeplatz, Wasserski-
möglichkeit.

2207,6 L Campingplatz.
2206,0 Wasserskistrecke, siehe auch km 2221,3.
2205,6 L Sportboothafen Grünau. Privathafen der European-Sea-Scouts

e.V., Tel. (08591) 381.
2205,0 - R Liegestelle der Großschifffahrt
2204,3
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2203,7 L Warteplatz für Sportboote.
2203,3 Kranbrücke Jochenstein.

S 2203,2 L Schleusengruppe Jochenstein (Nord- sowie Südschleuse), Fall-
höhe 10,20 m.  Schleusenzeiten täglich von 0.00 bis 24.00 Uhr.
Kleinfahrzeuge können im Tagverkehr (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr)
auch einzeln geschleust werden, sofern innerhalb der nächsten
Stunde keine gewerbliche Schifffahrt oder eine Gruppe von Klein-
fahrzeugen zu erwarten ist, mit der das Kleinfahrzeug mitgeschleust
werden kann. Im Nachtverkehr (22:00 Uhr bis 6:00 Uhr) können
Kleinfahrzeuge mit den angemeldeten Fahrzeugen der gewerb-
lichen Schifffahrt mitgeschleust werden, wenn sich daraus kei-
ne Verzögerungen im angemeldeten Schleusungsablauf erge-
ben. UKW-Kanal 22, Tel. (08591) 9119815.
Alle Schleusen in Österreich sind kostenfrei, die Schleusenzeiten
für Wassersportler sind in Österreich verschieden.

2202,9- Warteplatz für Sportboote im Schleusenvorhafen
2202,7
2202,7 R Jochenstein-Felsen.
2201,8 L Ende des deutschen Hoheitsgebietes am linken Donauufer. Ab

hier sind beide Ufer österreichisches Hoheitsgebiet.
Auskünfte über die österreichische Donaustrecke erteilt das dort
zuständige Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Tech-
nologie, Oberste Schifffahrtsbehörde (Radetzkystr. 2, A-1030 Wien).


